
280 Besprechungen
Geist der Neuze1iıt. Von Ferdi- land, Sektion tür Rechts- und Staais-

nand Tönniıies. (214 S5.) Leip- wissenschaft, Hefit.) (125 5,)
z1g 1935, Hans Buske M . Paderborn 10935, Schöningh. M 6
Der Vertasser VO  } „Gemeinschaft und Diıese dankenswerte, 1$S den Quellen

Gesellschaft‘‘ wiıll 1n diesem Werk den gearbeitete Studie g1bt 1ın der Eınleitung
Geist der Neuzeıt unier gesellschafts- einen Überblick u  xx  ber die Lehre VO Na-
wissenschafttlıcher Rücksicht darstellen. turrecht un VO Völkerrecht (ius gEN-
Welche geistigen Mächte, Ideen un!' tiıum) in der Spätscholastık. Die Haupt-
Ideale 1m Zusammenhang mit den natur- Irage lautet: Kann der Krieg erlaubt
lıchen und sozı1alen Grundlagen des sein? Die Antwort ist gemäß der "Ira-
menschlichen Lebens haben die neuzeit- dıtıon bejahend, WenNnNn ıch Ver-
liche Geschichte geformt und bestimmt? teidigung oder Wiederherstellung des
Zuerst bemüht sich der Verfasser echts handelt. Die beiden großen V öl-
einen haltbaren Begriff der Neuzeit und kerrechtslehrer gehen nıcht 1n allen Kın-
ihre Abgrenzung VO Mıttelalter, dann zelfragen INIMM:!  N, FFranz VO  } Vıtoria
wıird die NeU«C eıt als Eivolution un! wiıll, wenigstens dem W ortlaut nach, den
Revolution geschildert. Die geopolıtische Krieg 11U7T als Aus{fluß der Straigerech-
Entwicklung, die bewegenden Kräfte der tıgkeıt (iustitla vindıcatıva) gelten lassen.
Neuzeıt, die wissenschafttlıiıche AÄAnsıcht Bezüglıch der Lehre des Suarez es  ber
des sozlalen Lebens und der Geschichte das VOölkerrecht glaube IC  H: daß man das
iınd die Hauptthemen. Onnles gehört Wort „1US gentium“ besser nicht VO VOTN-

den Vertretern der sogenannten tOr- herein mıiıt Völkerrecht übersetzt. Die
malen Soziologie. Die tormalen Gesetz- tradıtionelle 1Ius gentium Lehre deckt
mäßıgkeiten der gesellschaftlıchen Ent- ıch Ja keineswegs damıt. Das 1USs gEN-
wicklung, nıcht die philosophisch-geisti1- tiıum 1m weiteren Sınn bedeutet bei Sua-
gCn nhalte stehen 1 Vordergrund. Be- TEeZ wohl her eın Nnu  —+ ın mehreren taa-

ten übereinstimmendes oder gleichge-zeichnend ist nicht bloß die dürftige Kr-
wähnung des Christentums, sondern auch schaltetes Staats- un! Privatrecht. Die
die Tatsache, daß unier allen Kormen solıde Studıe ist auch geeignet, manche
der Geschichtsauffassung 1Ur dıie mate- Mißverständnisse e  ber Suarez, die noch
rialıstische behandelt wIrd. önniles ist Vanderpol vertritt, aufzuklären.
mıiıt Goethe der Meinung, daß die Wir- J.B.Schuster 5. J
kungen des Denkens und des vermeınt-
liıchen Wissens nıcht durchaus den ort- aturwissenschaft
schritt der richtigen Erkenntnis begün- Dıe Naturwıissenschafit autfstigen, sondern ıh allzu oft hemmen. Bahnen. Von 1ng-Der wahre Sozlologe muüsse aber TZ-

toO Aus dem Englischen übersetztdem alle Reaktion E nbe-
VO  ; Wılhelm Westphal o (VIdingter die Partei der Wissenschaft C

greıifen, welches uch ımmer iıhre Wiır- 319 S5.) Braunschweig 1935); Vie-
WEg Geb.kungen seien. Dies ge auch dann,

wenn als teststehend annımmt, daß A, S. Eddington ist eın eister 1n der
dıe ac der Wissenschaft vorzugsweise Kunst, schwierigste physıkalische und
dem absterbenden Ast einer sozlıalen Ge- astronomische Gedanken, Theorien und
samtentwicklung angehört. Man könne Beobachtungen dem allgemeıinen Ver-
vermuten, daß dieser Abstieg dıe —- ständnis, auch des Laiıen, etwas näherzu-
erläßliıche Bedingung eines Autft- bringen. Diese Kunst hat wıe  D in S@e1-  >

NEe  - irüheren Schriften, auch ın diesemstieges sel. Ist diese Vermutung immer
berechtigt? J.B.Schuster S. J neuesten, populären Vorlesungen

entstandenen uch bewiesen. Es ist aber
Moderne Probleme des r1ıegs- selbstverständlıich, daß diese orlesun-

rechts 1n der Spätscholastık. gCn auch noch schwer sind,
Eıine rechtsphilosophische Studie u  —  ber zugänglıch 1Ur tür einen Leser, der iber
dıe Voraussetzungen des echts ZU: eın ziemlıches Maß modernsten physika-
Kriege bei Vıtoria un!' Suarez. Von ischen und astronomischen Wiıssens VeEeT-
Dr He Kıp (Veröffentlichun- fügt. Die Vorlesung s:s  ber 99  1€ atur-
gen der GOörres-Geseilschaft ZUT Pilege konstanten“‘ ist NUur dem Mathematiker
der Wissenschaft 1 kathol. Deutsch- verständlich.


